
 

 
Zum Thema 
 

REAKTIVE STICKSTOFFFLÜSSE UND 

UMWELTZIELERREICHUNG IN ÖSTERREICH 

Menschliche Aktivitäten führen zu einem Überschuss an reaktivem Stickstoff in der 

Umwelt, der negative Auswirkungen auf das Klima, die Ökosysteme und die menschliche 

Gesundheit verursacht. Aufgrund der hohen Mobilität und Transformationsfähigkeit 

reaktiver Stickstoffverbindungen ist eine sektorenübergreifende Betrachtung der 

Stickstoffflüsse erforderlich. Ein geeignetes Instrument hierfür stellt das nationale 

Stickstoffbudget dar.  

 

Ziel dieser Arbeit ist es, den Trend ausgewählter reaktiver Stickstoffverbindungen zu 

analysieren, inwieweit Umwelt- und Gesundheitsziele unter den bestehenden politischen 

Rahmenbedingungen erreicht werden können, und daraus resultierenden 

Handlungsbedarf abzuleiten. 

 

Arbeitsschritte: 

 Einarbeitung in den aktuellen Stand der Forschung sowie in die Methodik nationaler 

Stickstoffbudgets.  

 Übertragung bestehender Daten des Stickstoffbudgets in ein neues Reporting-

Template zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit mit anderen Ländern. 

 Analyse der Trends ausgewählter Quellen für reaktiven Stickstoff auf Basis des 

nationalen Stickstoffbudgets sowie Betrachtung der Zielerreichung unter den 

bestehenden politischen Rahmenbedingungen. 

 Interpretation und Diskussion der Ergebnisse im Kontext eines nachhaltigen 

Stickstoffmanagements.  

 

Für die Bearbeitung sind Interesse an sektorenübergreifender Datenanalyse sowie an 

umweltrelevanten Fragestellungen wünschenswert. 

 

Die Arbeit bietet Einblicke in die Zusammenarbeit zwischen Universität, Behörden und 

Unternehmen sowie Möglichkeiten zum fachlichen Austausch und zur Vernetzung mit 

relevanten Akteur:innen. 

 

Interessent*innen wenden sich bitte an: 

Professor Helmut Rechberger  

TU Wien (Forschungsbereich für Abfallwirtschaft und Ressourcenmanagement (FAR)) 

T: 58801-22645 

E: helmut.rechberger@tuwien.ac.at 
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